
Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 24 (1902)

Heft 14

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Sailen Betlage 31t XIr. ^ öer 5d?tt>et3er ^rauert^ettung. 6. 2Iprtl t902

(EmpfangaanicigB.
fjür bie pa[?leibenbe ïodjter ift utt? an fretmb»

licfjen ®aben ferner jugegangen:
transport gr. 48. —

„©inige brauen" au? (Stjur „ 10.
SB. St., Sern „ 10. -
ffr. S.=ß„ Stpeinfelben „ 5. —
©inige Ungenannte, D'munbingen „ 2. —
Ungenannt „1.85
Ungenannt, Sujern „ 2. —
9Jt. $., ©enf „ 2. —
St. St 2.-
Ungenannt bitrd) %v. SBtne.

St. ©aüen „ a. —
gr. 9t. STt., Sern 2. - -

§rl. 8. Set)., ïettfen 5. —

»total [Jr. OL 85
®en niitfüljtcnben, cblen ©ebern fei roärmften?

®an! gefagt. ®ie gtebattion.

Beuca Unm Bttrfjcrntarltt.
5>er JSeruf nnb bie Sfcfftittg ber îîtrait, ein S3ud) für

SJtänner unb grauen, Serbfiraiete itnb Sebige, alt
nnb jung, non Qopanne? SJtüller, mit Sud)=
fdjmucf »on SJtariannc giebter. Sedag ber ©rünen
Slättcr in Seipjig, 160 @. ©rofioîtao. ißrei? 2 SJlf.

®a? »orliegenbe Snd) ift feine ißartei» nnb 3lgi»
tationêfdjrift au? ber grauenbercegmtg, fonbern eine
unnoreingenomniene Unterfnd)ung ber Sefiinimung ber
grau, mie fie fid) au? ibrer Statur ergibt. Stur biefe
gnftanj tagt ber Serfaffer gelten unb ftetlt bie 3ieie
unb SBege feft, bie fie weift. ®a? (eitenbe gntereffe
aber, ba? ba? ganje Sud) beberrfdjt, ift bie wafjre
Kultur, bie in ber Sitbung be? menfdjlidjen Söefen?
jur §öpe feiner Seftimmung unb in ber nöüigen tinter^
werfung aEer Sßerpältniffe unb ®afein§niittel unter
biefen einzigen ßweef be? ©tenfd)engefd)led)t§ beftetjt.
®enn fie muf ber grau ben Seruf unb bie Stellung
geben, bie itjrer Statur entfpridjt, iijre Seftimmung er»
füllt unb ibr urfprünglicpe? ©mpfinben befriebigt. Steil
ber Serfaffer »on einer ganj anberen Seite bie niet
erörterten gragen anfaßt, ift ba? 93ud) anf jebem fünfte
anregenb. Seine befonbere Slufmerffamfeit ift ber @r=

jiebung be? fommenben ®efct)Iect)t§ jugewanbt. ®arunt
ift e? in SESaprpeit ein Sud) für alle, ^ßraftifd) brtreg
unb burd) ift e? ein £)öd)ft inftruftiner Sßegmeifer für

©Item unb ©beleute, für junge SOtänner unb reife
SJläbcpen. @? ift eine Slufflärung im beften Sinne
be? Söorte? über widjtigfte ©ebiete be? Seben?.

®er in letter Stummer unfere? Stattest oeröffent»
tidjte, bem oorliegenbett Sudje entnommene Slrtifel:
„®ie grau aufjer ber ©be", fottte ben eifrigen Sefern
unb Seferinnen geigen, au? roeliben ©eficl)t?pun!ten ber
Serfaffer bie grauenfrage betrautet. Unb bie Ser»
fudjung liegt nabe, obne SBapt nod) ba? eine ober ba?
anbere Kapitel au? bem SBerf perau?gugreifen, um gu
geigen, welche reiche gülle oon neuen unb nortrefftiepen
©ebanfen in bem Suche niebergetegt finb. Sepanbelt
finb bie 3)bemata : ®ie grauenfrage, bie grau in ber
©be. (1. ®er Seruf. 2. ®ie Stellung. 3. ®ie gegen»
wärtige Sage.) ®ie grau aufier ber ©be. (1. ®a?
oorliegenbe problem. 2. ®er Seruf. 3. ®ie Stellung.)
®ie grauenbewegung. (1. ®ie grauenbemegung al?
foldtje. 2. ®a? 3iel perfönlidjer Steife. B ®a? 3^1
wirtlicher Silbitng. 4. ®a? Aiel inbioibuetler Selb»
ftünbigteit. 5. ®a? 3^' menfebenwürbiger ©efcpledjt?»
oerbältniffe. 6. ®a? 3<et einer 3unat)me ber ©he»
fd)liefsungen.) ®ie burdjau? eigenartige unb neue Sluf»
faffung be? gegebenen Stoffe? feffelt ben bentenben
Scfer fofort in hohem SDtajie. SJtan wirb warm bei
ber Settüre unb füplt fid) oerpfHd)tet, anbere bringlid)
barauf aufmertfam gu machen.

©in poepbebeutfame? SBert wirb ber au? feinem
Saterlanbe fdjeibenbe Stationalrat £p. ©urti hinter»
laffen: feine „fäefdjidjfe ber ^djroetg int 19. galjr-
fiunberf", bie oon ber rührigen Sertagëfjanblung g.
gabn in Steuenburg gegenwärtig jur Subftription (15
Sieferungen p gr. 1.25) angetünbigt wirb, ©ine Steihe
oorpglidjer Schweiber Künftler wie Sinter, Sadfmann,
SJtoror, Stöbert je. haben an ber gttufirierung be§
SSerteS mitgearbeitet, ba§ auf 700 Seiten über 400
gQuftrationen bringen foH. ®§ bebarf wohl nur biefer
turjen Soratttünbigung. um ba§ lebhaftefte gntereffe
aller Soltëtreife für biefe im Sßurfe liegenbe litterari»
fdje ©ifdjeinung ju weefen. ©ehört bod) ein fo!d)e§
SBert an unb für fid) febon in ben Seftanb ber gau?»
bibliothet, ganj abgefehen oon bem ganj fpecieüen SBert,
ben baifelbe bureb ben heroorragenben Slutor unb bie
Slrbeit ber gebiegenen SerlagShgnbtung empfangen wirb.

©artenfreunbe unb folebe be§ Obftbaue? feien ein»
mal wieber auf ben „^raRftfujjen gtatgeßer int 06(1-
unb öiartcnöau" aufmertfam gemacht, ber fid) au§
tleinen Anfängen ohne StiUftanb §u einer ber träftig»
ften Stäben be§ beutfdjen Db ftbaue? unb ©artenbaue?

entmictelt hat. ®rei ©ärtner, unter benen al? leiten5
ber Stebatteur ber betannte ®artenfd)riftfteUer got).
Söttner, finb an ber Stebattion feft angefteüt; ein
oierter leitet al? Dbergärtner eine 12l/2 ha grobe
gärtnerifdje Serfuch?5 unb SJtufterantage. Stänbige?
SJtitglieb ber Stebattion ift feit turpem auch ber fiunft»
maier Kleinbienft, unter beffen Seitung alle Slbbübungen
(im oorigen gafjre waren e? gegen 900) eigen? für
ben „fßrattifchen Statgeber" EjergefteHt werben. SIEe

Slutoritäten in ben oerfebiebenften ©ebieten be? ©arten»
baue? unb Obftbaue? arbeiten an ber 3eitfdjrift mit,
bie rein prattifeben gweefen bienen foil. ®ie Stebattion
ftübt ftcb auf über 1000 SJtitarbeiter. ®ie Sefer werben
ftänbig buret) sfßrei?aufgaben unb burch Seteüigung an
tleinen Serfudhen angeregt. ®rob aEer Steidjgaltig»
teit toftet ber „Srattifdje Statgeber" oierteljährlid) nur
1 SJtart. geber, ber für ©artenbau unb Dbftbau
gntereffe hat, möge fid) eine Srobenummer tommen
laffen, bie oon ber Serlag?bud)hanblung SEromitjfcb &
Sohn, grantfurt a. D., gern unentgeltlich jugefanbt wirb.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygienischer Speciali-
täten, wie Crème, Puder u. Steife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere den wirklich echten
Namen. Ueberall erhältlich. (H 9260 X) [1439

§err Sanität8rat 3>r. fltcofai in<3>rcuf{en(®biiringen)
febreibt: „geh tann ghnen nur wieberboten, bah ®r.
©ommel'8 hämatogen fpeclclt 8<t cfungcnfcßwinbfüd)-
tigen oon ausgezeichnetem unb ftßerrafcheubem fr-
fofge War. geh Werbe es gerne empfehlen, ba bie ©m»
pfeblung aus meiner boEen lleberjeugung ftammt."

®epot8 in aEen Sipotheten. [958

amen, die nach einem guten Nebenver-» dienst ausschauen, der in diskretester
Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit Bekannten erzielt werden kann,
wird hiezu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774 befördert die
Expedition. [177i

•///*vvs/x////j?/sxjy/xsxs*jsyssx/*S/?,s*/xsM

Zur gell. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde

rung übermittelt, mnss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennumtner
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt*
woch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Leaever-
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Yisitformat beigelegt.

J?ür eine alleinstehende, lehenserfahrene
im Frau, die selbständig einen geordneten

Haushalt zu führen weiss, die auch
im Zimmerdienst und in der Besorgung
von Kindern erfahren ist, wird eine
passende Stelle gesucht, sei es zu einem
alleinstehenden Herrn oder einer solchen
Dame, als Kinderfrau oder als
Haushälterin in einen kleinen Haushalt. Die
Suchende ist auch im Nähen, Glätten
und Kochen gewandt. Da sie kürzlich
krank gewesen, so trachtet sie auf eine
Stelle, die keine zu grossen Anforderungen

an ihre physische Kraft stellt,
und macht dementsprechend bescheidene

Ansprüche. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre
F V1813 befördert die Expedition. [1S13

^ine gute, zuverlässige Köchin sucht
G Stelle in ein feines Herrschaftshaus.

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 1901
befördert die Expedition. [1801

Günstige Gelegenheit.
Infolge andauernder Krankheit ist in

Genf ein nachweisbar gutes Café-Restau-
rant mit möblierten Zimmern auf längere
Zeit zu vermieten. Sehr günstige
Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten befördert

die Erpedition des Blattes unter
Chiffre Genève 1796. [1796

Gesuehf:
ein jüngeres, williges Mädchen,
das die Hausgeschäfte etwas
versteht, zur Nachhülfe in eine kleine
Familie. Eintritt sofort. Offerten
unter Nr. 1814 befördert die
Expedition. [1811

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder *Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

Bitte nicht zu beachten!
-2=l$n

1. ,,RooschÜZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüglich¬
keit die Zolleinnahmen auf englische Waffeln immer mehr
zurückgehen.

'2. ,,RooSchÜZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit unter den Menschen viel Streit und Zank hervorrufen,

namentlich in Hotels an der Table-d'hôte.
3. ,,RooschÜZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüg¬

lichkeit und .Billigkeit die Hausfrauen immer mehr die
Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. ,,Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit andere Dessert-Artikel immer mehr verdrängen.

5. „RooschÜZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie an Ausstellungen
ähnlichen Produkten die goldenen Medaillen wegnehmen.

6. „Rooschüz"-^Waffeln haben den Nachteil, dass sie trotz ihrer monate¬
langen Haltbarkeit sich, doch nicht lange im Hause halten,
weil sie wegen ihrer Vorzüglichkeit viel zu rasch aufgegessen
werden. [1756

m.m a Dresden-Radebeul, 3 Aarzte,Naturhenansta It allen

N5ITII phoi I it I 3Bände einschl.starkemErgänzungsbd."«*** IICIIUUUll 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auchTheilzahlg. d.
J3ilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

.Uefvsftge <1
nach der trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das GeneraLDépôt E. Bttryin-Cleitlinger in Aaran. (H 967 Q) [1724

pine junge, bescheidene Tochter aus
& gutem Hause, mit Sekundarschul-
bildung und Handarbeitslehrerinpatent,
die Liebe zu Kindern und Freude am
Haushalt hat, sucht in einem guten Hause
der franz. Schweiz Stelle als Stütze der
Hausfrau. Familienanschluss Bedingung.
Gefl. Offerten befördert die Exped. [1781

Gesucht:
nette, anständige Tochter, welche kochen
kanm Bevorzugt wird eine solche, welche
schon in einem Töchter - Pensionat in
Stellung war. Eintritt Ende April. Offerten

befördert die Expedition. [1783

pine sehr gut erzogene, gebildete junge
G Tochter, als Erzieherin bewährt,
taktvollen Wesens und angenehm im
Umgang, musikalich und in sämtlichen
Handarbeiten tüchtig, sucht eingetretener
Verhältnisse halber anderweitige Stellung
als Kinderfräulein oder zur Begleitung
und Besorgung eines pflegebedürftigen
Kindes oder einer leidenden Dame an
einen Kurort. Beste Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl. Offerten

unter Chiffre A M1817 befördert die
Expedition. [1817

piner ganz seriösen, provisionsreisen-
G den Dame könnte ein sehr lukrativer,

neuer Artikel (Damenbekleidungs-
branche) als Muster mitgegeben werden.
Nicht voluminös und nicht ins Gewicht
fallend. Referenzen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre 1775 befördert
die Expedition. [1775

P ine junge, guterzogene n. gutgeschulte
G Tochter sucht Stellung in eine gute
Familie zur Besorgung der Zimmerarbeiten

oder zur Ueberwachung von
grösseren Kindern. Die Suchende ist
auch in den Handarbeiten bewandert
und kann in einem Laden servieren.
Gute Behandlung ist Bedingung. Gefl.
Offerten unter Chiffre Z M1791 befördert

die Expedition. [1791

^oihter, protestant., 26 Jahre alt, der
J deutschen und französischen Sprache
mächtig, und mit einigen Kenntnissen
in der italienischen Sprache, in Musik
und Buchhaltung, sucht Verhältnisse
halber passende Stelle in gutem Privathause.

Familienanschluss erwünscht.
Offerten unter Chiffre Ch HL 1800
befördert die Expedition. [1800

5t. <Zallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. April 1902

Empfangsanzeige.
Für die halsleidende Tochter ist uns an freundlichen

Gaben ferner zugegangen:
Transport Fr, 48, —

„Einige Frauen" aus Chur „ i0,
W, R., Bern „10.—
Fr, L.-H„ Rheinfelden „5.—
Einige Ungenannte, O'mundingen „ 2, —
Ungenannt „1,85
Ungenannt, Luzern „ 2, —
M. H., Genf „ 2, —
N. N 2.-
Ungenannt durch Fr. Wwe. F.,

St. Gallen „2,—
Fr. R. M„ Bern 2. —
Frl. L. Sch., Teufen 5. —

Total Fr. 91. 85
Den mitfühlende», edlen Gebern sei wärmstens

Dank gesagt. Die Redaktion.

Neues vom Biichrvmarkt.
Der ZZcrus und die Stellung der Ara», ein Buch für

Männer und Frauen, Verhciraiete und Ledige, alt
und jung, von Johannes Müller, mit
Buchschmuck von Marianne Fiedler. Verlag der Grünen
Blätter in Leipzig, 160 S. Großoktav. Preis 2 Mk.

Das vorliegende Buch ist keine Partei- und
Agitationsschrift aus der Frauenbewegung, sondern eine
unvoreingenommene Untersuchung der Bestimmung der
Frau, wie sie sich aus ihrer Natur ergibt. Nur diese
Instanz läßt der Verfasser gelten und stellt die Ziele
und Wege fest, die sie weist. Das leitende Interesse
aber, das das ganze Buch beherrscht, ist die währe
Kultur, die in der Bildung des menschlichen Wesens
zur Höhe seiner Bestimmung und in der völligen
Unterwerfung aller Verhältnisse und Daseinsmittel unter
diesen einzigen Zweck des Menschengeschlechts besteht.
Denn sie muß der Frau den Beruf und die Stellung
geben, die ihrer Natur entsvricht, ihre Bestimmung
erfüllt und ihr ursprüngliches Empfinden befriedigt. Weil
der Verfasser von einer ganz anderen Seite die viel
erörterten Fragen anfaßt, ist das Buch auf jedem Punkte
anregend. Seine besondere Aufmerksamkeit ist der
Erziehung des kommenden Geschlechts zugewandt. Darum
ist es in Wahrheit ein Buch für alle. Praktisch durch
und durch ist es ein höchst instruktiver Wegweiser für

Eltern und Eheleute, für junge Männer und reife
Mädchen. Es ist eine Aufklärung im besten Sinne
des Wortes über wichtigste Gebiete des Lebens.

Der in letzter Nummer unseres Blattes veröffentlichte,

dem vorliegenden Buche entnommene Artikel:
„Die Frau außer der Ehe", sollte den eifrigen Lesern
und Leserinnen zeigen, aus welchen Gesichtspunkten der
Verfasser die Frauenfrage betrachtet. Und die
Versuchung liegt nahe, ohne Wahl noch das eine oder das
andere Kapitel aus dem Werk herauszugreifen, um zu
zeigen, welche reiche Fülle von neuen und vortrefflichen
Gedanken in dem Buche niedergelegt sind. Behandelt
sind die Themata: Die Frauenfrage, die Frau in der
Ehe. (1. Der Beruf. 2. Die Stellung. 3. Die
gegenwärtige Lage.) Die Frau außer der Ehe. (1. Das
vorliegende Problem. 2. Der Beruf. 3. Die Stellung.)
Die Frauenbewegung. (1. Die Frauenbewegung als
solche. 2. Das Ziel persönlicher Reife. 3 Das Ziel
wirklicher Bildung. 4. Das Ziel individueller
Selbständigkeit. 5. Das Ziel menschenwürdiger
Geschlechtsverhältnisse. 6. Das Ziel einer Zunahme der
Eheschließungen.) Die durchaus eigenartige und neue
Auffassung des gegebenen Stoffes fesselt den denkenden
Leser sofort in hohem Maße. Man wird warm bei
der Lektüre und fühlt sich verpflichtet, andere dringlich
darauf aufmerksam zu machen.

Ein hochbedeutsames Werk wird der aus seinem
Vaterlande scheidende Nationalrat Th. Curti hinterlassen:

seine „Geschichte der Schweiz im 19.
Jahrhundert", die von der rührigen Verlagshandlung F.
Zahn in Neuenburg gegenwärtig zur Subskription (15
Lieferungen zu Fr. 1.25) angekündigt wird. Eine Reihe
vorzüglicher Schweizer Künstler wie Anker, Bachmann,
Morox, Robert zc. haben an der Jllustrierung des
Werkes mitgearbeitet, das auf 700 Seiten über 400
Illustrationen bringen soll. Es bedarf wohl nur dieser
kurzen Vorankündigung, um das lebhafteste Interesse
aller Volkskreise für diese im Wurfe liegende litterarische

Erscheinung zu wecken. Gehört doch ein solches
Werk an und für sich schon in den Bestand der
Hausbibliothek, ganz abgesehen von dxm ganz speciellen Wert,
den dasselbe durch den hervorragenden Autor und die
Arbeit der gediegenen Verlagshqndlung empfangen wird.

Gartenfreunde und solche des Obstbaues seien
einmal wieder auf den „praktischen Uatgever im Hvfl-
und Gartenbau" aufmerksam gemacht, der sich aus
kleinen Anfängen ohne Stillstand zu einer der kräftigsten

Stützen des deutschen Obstbaues und Gartenbaues

entwickelt hat. Drei Gärtner, unter denen als leitender

Redakteur der bekannte Gartenschriftsteller Joh.
Böttner, sind an der Redaktion fest angestellt; ein
vierter leitet als Obergärtner eine 12Vs Im große
gärtnerische Versuchs- und Musteranlage. Ständiges
Mitglied der Redaktion ist seit kurzem auch der Kunstmaler

Kleindienst, unter dessen Leitung alle Abbildungen
(im vorigen Jahre waren es gegen 900) eigens für
den „Praktischen Ratgeber" hergestellt werden. Alle
Autoritäten in den verschiedensten Gebieten des Gartenbaues

und Obstbaues arbeiten an der Zeitschrift mit,
die rein praktischen Zwecken dienen soll. Die Redaktion
stützt sich ans über 1000 Mitarbeiter. Die Leser werden
ständig durch Preisaufgaben und durch Beteiligung an
kleinen Versuchen angeregt. Trotz aller Reichhaltigkeit

kostet der „Praktische Ratgeber" vierteljährlich nur
1 Mark. Jeder, der für Gartenbau und Obstbau
Interesse hat, möge sich eine Probenummer kommen
lassen, die von der Verlagsbuchhandlung Trowitzsch &
Sohn, Frankfurt a.O., gern unentgeltlich zugesandt wird.

8«I»i»i»I»«tt erwirkt sieb nickt,
aber man muss âsn kîraà von Lckön-
keit, den man besitzt, konservieren.
Dm dabin su gelangen, bediene man

sieb nur wirklieb bzrgienisobsr Lpsoiali-
täten, wie Or«»»«, ?»à«r u 8i«»L«
î8»i»«». Idan büts sieb vor Välsekllv-
gen und fordere den wirkliob eckten
àmen. Ilsbsrall erkältliok. (II Mil!) (IM

Kräftigungsmittel.
Herr Sanitätsrat Z»r. Mcolat inGreußen(Thüringen)

schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Dr.
Hommel's Hämatogen speciell öei Lungenschwindsüchtigen

von ausgezeichnetem und überraschendem Gr-
folge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die
Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Depots in allen Apotheken. fS58

^>a»»e», âs »«â eins»» Miete» ^edo»vsr-
«Lonnb «»»»â«»o», «ter I» «ttstoroteeter

tsetse «îakeà »»«k t» />ere»«t«äa/Mo/»e»»
VsrkoH« i»tt L-à»»te» ersckett eeerete» lc«»»,
ietrtt ktesee z»a»»s»ete SeteMe»keit Mebote». A»-
/>«Me» »»ter l/hd/ffr« A1LL4 de/àr«îert «tie
Lkspsâtio». /1774

/ill' KSÜ. LvSâtUllK.

voUriktUoUvll maa« Ua» vordo
^ Mr RüvksQtwort b«is«l«oì werden.
Mer unser LIett M den àleppsn der Qsssver-
» vins liest und ànii need Adressen von Nier

inserierten Uerrsodntton oder StvIissnoUvndvv
krnKt, ti»t nnr rvenix àssiodt nuk Lrkois» in-
dem soivdv Svsnoìiv in der UeFsi rnsoN vr-

^ rnuss
soUrlktîtvUv Oiksrdo vinsvrsìoUt werden,

à» âio Expedition niodt betnxt ist, von sioU
»»» à Adressen nnenseden.

v» sollen keine Orißinnlsvuxnisso eingesenât wer-
t- àen, nnr Lopîen. VUotoxrapdion werden arn

4^Är eine alleinstehende, lebenserfahrene
s» P'rau, die sslbstckndlA einen peord-
neten Laushalt su führe» »oeiss, die auch
im Aimmerdienst und in derLesoipunA
von Bindern e/fahren ist, ivird eine
Fassende Steile Aesueht, sei es sa einem
alleinstehenden Lernn oder einer solchen

Lame, als Llnderfrau oder als Laus-
hcklteri» in einen ideinen Laushalt. Ll«
Suchende ist auch im Lähen, Llcktten
und Locken ASicandt. La sie kürslieh
krank Aewesen, so trachtet sie au/' «in«
Steile, die kein« su grosse» Anforde-
runden an ihre phpsiseh« Lraft stellt,
und macht dementsp/echend bescheidene

Ansprüche. Ler Llntritt könnte sofort
peschehen. Se/l. Vierten unter <?h(Lre
L V181S befördert die Lrpeditio». /ISIS

^ ine pute, suverlässipe Löchin sucht
V Stelle in ein /eine» Lerrsehafts-
Haus, trute AeuAnisse stehen su Lien-
«ten. 0/l'erten unter 0'hi^re 1S61 be-

fördert die Lapeditio». /1861

InfolF« andauernder Lrankheit ist in
t?e»f ei» nachiveisdar pute» <?afe-Lestau-
rant mit möblierten Aimmer» auflänpere
Aeit su vermiete». Sehr pünstip« Aah-
lunAsdedinAUNAen. <?e/l. (h/erten beför-
dert die Lrpedition des Llattes unter
<?h,^re Senève 17S6. /17S6

ei» M»Meres, »>ittiMe« Atàtohe»,
«t«s «tie Ita»»Me«â«/te et»>«» vor
steht, s»r L««?hh»t/o i» ei»e tetei»«
La»»itie. Eintritt sofort. OFIerte»
»»ter Lr beförctsrt «tie La?-

4»e«titio». /1S14

Das làoal cksr Läuglingsnakrimg ist àic àttsrmilek
wo ckioso ksklt, pmpllöblt sick ckis sterilisierte öerner
álpsn-lililck als hewäkrteste, Zuverlässigste

Kiricisi' - lililoli
viess ksimkreis blaturmilck verbötet Vsràauungs-
Störungen. Lie sickert àem liincks eins kräftige Kon-
stitution und verleibt ikm blökendes àsssken.

Depots: In Lpotkekv». (1608

BiìtS IZSaàîSii?

1. ,,I?008cKÜ2"-^lalkeIn baben den linckteil, dass wegen ibrer VorTÜglick-
keit die ^olleinnabmen auf engliscbe Vatkeln immer mebr
Zurückgeben.

2. ,,LooscKÜ2"-^Vakfeln baden den blackteil, dass sie wegen ibrer Vor-
2üglicbkeit unter den lVlenscken viel Ltreit und ^ank bervor-
rufen, namentlick in Hotels an der Dadie-d'dote.

3. ,,Hoosckü?"-^7atketn baden den Lackteil, dass wegen ibrer Vorzug-
iickkeit und lülligkeit die Hausfrauen immer mebr die Zubs-
reitnng des Rackwerkes verlernen.

4. ,,IîoosckÛ2"-Wakfelnbaben den tziackteil, dass sie wegen ibrer Vor-
i:üglicbkeit andere Dessert-Artikel immer mebr verdrängen,

ö. ,,LooscKÜL"-^Vaßfeln baben den IVaekteil, dass sie an Ausstellungen
äbnlicben Lrodukten die goldenen ltledaiiien wegnebmen.

b. ,,RoosckÜ2"-^Vaßfellt baden den Hackteil, dass sie trot? ibrer Monate-
langen Haltbarkeit sicb. docb nicbt lange im Dause balten,
weil sie wegen ibrer Vor?üglickkeit viel ?u rascb aufgegessen
werden. sl?5b

à» » » »» ill »»»oeNeiil, Z »«rite,

gsìuI»KSI SnsìslìâNon
Uî»H^à> I lî» Z einsckl. starkem Lr^àN2UN§ssîicI.

8 I d!
r d: ß U 6s KU k X"r

^ rs.^? ^ 36 dunte tafeln.

(1388

VR« M » « «» « m» A>k.i»?»î
navb der tioMioben Deilwirkun« des

ItANisàsiâsr LìalàiuuisQ
bei Llntarmut, Iiaiivukraiiktisiten, NaKenkesvkwei'àen, Lerven-
«ckwävkv, navk svkworvn VVovkenbettvn, (iperationeu u. Diutvorlust.

IZrbältiivb in alien bliuvraiwasssrdandiunesn und Apotdeken, sowie durvb
das (ZensrabDsvôt I iiii> ^ii>-i:« it>Ili^er iu á»r»i» i! gk? t^) (1721

^ àe funpe, bescheidene Lochte» aus^ oulem Lause, mil Sekundanschul-
bildunA und Landavbei/sleh» evinpalenl,
die Liede su Lindern und Lreucke am
Lausball Hal, »uchl in einem pulen Lause
der frans. Schu>eis Stelle als Slülse der
Lausfra«. Lamilienanschluss LedinAunp.
<?«/?. O^erten befördert die Lrped. /17S4

nette, anstdndiA« Lochten, welch« kochen
kann, LevorsttAt wird eine solch«, u-elche
schon in einem Löchter - Lensionat in
Stelln»? u?ar. Lintritt Lncke April, th^er-
ten befördert die âpeditio». /77SZ

i^ine sehr Aul ersvAene, AebildetefunA«
V Lochten, als Lrsisherin beu-ckhrt,
taktvollen Hessens und anAenehm im l/m-
AanA, musikalich und in sämtlichen Land-
arbeiten tüchtiA, sucht einAetretener
Verhältnisse halber anderweitiA« SlellunA
als Linckerfrckulein oder sur LeyleitunA
und LesorAUNA eine» pffeAebeckürftiAen
Lindes oder einer leidenden Lame an
einen Lurort. Leste AeuAnìsse und Le-
ferensen stehen su Liensten. <?eü O/fer-
ten unter <?hi/fre A L1817 befördert die
Lscpeckition. f1817

^ iner Aans seriösen, provisionsreisen-
V den Lame könnte ein »ehr lukra-
tiver, neuer Artikel (LamenbekleidunAS-
branche/ als Luster mitpeAeden u>erden.
Licht voluminös und nicht ins <?e«oicht

fallend. Leferensen sind notioendiA.
Offerten unter Dhi^re 177Z befördert
die Lepeditiow. f/776

^imefunA«, AUtersoAene u. Autpeschulte^ Lochter sucht StellunA in eine AUte
Kamille sur LesorAUNA der Atmmsr-
arbeiten oder sur l/eberwaehunA von
Arösseren Lindern. Lie Suchende ist
auch in den Landarbeiten bewandert
und kann in einem Lacken servieren,
l/ute LehandlunA ist LedinAUNA. (?«/?.

D^erten unter Lhijfr« AL17S1 beför-
dert die Lcpedition. f17S1

-Pachter, protestant., 26 dahr« alt, der
ê deutschen und fransösisehen Sprach«
mckchtiA, und mit einiAen Lenntnisse«
in der italienischen Sprache, in Luslk
und LuchhaltunA, sucht Verhältnisse
halber passende Stelle in AUtem Lrivat-
Hause. Lamilienanschlus« «rioünscht.
O/ferten unter l/h-jfre <?H LL1S60 be-

fördert die Lapeditio». /1866



Sattaettcr 5rauen-Je»una — glätter fite t»cn Iiattgltcftett lärete

/ntelligente junge Tochter kann unter
günstigen Bedingungen die

Damenschneiderei gründlich erlernen bei Frau
J. Fehlmann - Fehlmann,
Damenschneiderin, Lenzburg. /1781

LAUSANNE.
MIÉtëhira

Clos Java 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

Pension
pour jeunes filles.

Dans famille de la suisse française
(une dame veuve et ses deux filles) on
reçoit en pension jeunes filles
désirant apprendre en même temps le
français et la tenue d'une maison.
Facilités pour d'autres leçons (musique
etc.). Vie de famille. Bonne et abondante

nourriture. Prix très modérés.
S'adresser à Madame veuve Delacour-
Chuard à Corcelles près Payerne (Ct.
Vaud), et pour références et renseignements

à Mr. le pasteur Savary à Cla-
rens ou à Mr. le professeur Chuard à
Lausanne. (H 1563 L) [1797

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, zur Flora, St. Gallen.

Bad- und Luftkurort 1Tm.

Knrhotel und Badanstalt der Tberme In Yals

M.

VqL
Y mit 40 Balkonzimmern, 60 Betten, in sonniger, staubfreier

und ruhiger Lage. Knrmittel: 1. Die eisenhaltige gypsr.
(Graub. Schweiz) Thermalquelle von 28° C., erprobt namentlich bei chron.

Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Blutarmut u.

Skrofulöse, Nervosität, Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. 2. Das kräftige
Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. Telegraph. Offen vom 15. Juni bis 1. Oktober.
Prospekte durch die Direktion. (ZagCh90) [1799

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Verwaltung.

Institut für Jung© Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenbürg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvoile Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Vorteile
sinds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschaffen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken „ 40/47 „ 8.—
Herrenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet „ 40/47 „ 8.50

Frauenschuhe, starke, beschl. „ 36/42 „ 5.50
Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet „ 36/42 „ 6.50

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet „ 36/42 „ 6.80

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide „ 26/29 „ 3.50

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide „ 30,35 „ 4.50
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige Preis-r^
Verzeichnis mit den betr. Abbildungen. Zu- W

Sendung gratis und franko. o
Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan- S

tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung«^
stehen, sprechen sich anerkennend über diew
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. —
Unreelle Waren, wie solche nuter
hochtönenden Namen ansgeboten werden,
führe ich grundsätzlich nicht. — Ans-„
tausch sofort franko.

Rud. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg. ~

N\ I L K A Ltzte
[Neu He,T-

gfra .gfra ,gfra .strasêa .Bfa.

Grosse Auswahl
in

kaniasieMekaektsln
für

Geschenke.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H50Q) gegebenen Effekten. [1593

garantiert ohne jede
Beimischung

für rasche und
bequeme

Zubereitung von
Suppen und Saucen

aller Art.

Institut
l®yîi!p»% Ifsispj

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen', 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

aaaaaeaeaaaa'
Töchter-Pensionat

Mlle Schenker
AUVERNIER bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen. [1663

iebliabereiner guten, schmackhaften

Meblsuppe m»«
verwenden nur feinstes geröstetes "Weizenmehl

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.Marke [1436

Zu beziehen In Jeder bessern Spezei*ei-Hand)ung.

Verlangen Sie in allem
Delikates»-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame Udal
Béguin, Rochefort bei Jieu-
ch&tel. [1760

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. SpecialUnterricht für geistig;
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Mässiger Preis, Referenzen, Prospekte.

1630] Frau M. Brühlmann-Heim.

Haushaltungsschule
Château de Chapelles

I». Moudon.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1. April
Küche, Weissnähen, Konfektion, Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. (H998L) [1747

Mme Pache-Cornaz.

J

NJ^CHAFFHAUSEI*

Miiller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Vollständig neu eingerichtet
und erweitert. [ncs

Versandt an Private. Muster franko.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echter

Irahü-tt!
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den hart-

_ näckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

_ E5M53 Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: In allen Apotheken der

Schweiz und des Auslandes.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Krew

/«NA« rockter i:a«« «»te»'
M S-S«»ttS-e>» Feck'»>A«»iAem ck»e Da»»««-
«eàe»cke»'e» AT'àckttoÂ e»'/e»'«e« de» D»-a«

Flsikà«»» - râà«»», Da?»««-
sàe,'cke»'««> D«n«dierA. /1782

MkÂSà^M»?DNMDM
<?I«S firvl» !k

Villa mit si-osssm Oartori.
zz/^ms k'riSâriczà Sai»âc>2.

«est« ««ter«»»«». ^1712

Xnak6n-?6nsionai
MülIsr-1'tiiSdauÄ

i» Louài^ bei ü!ell«iidurg.
Dasebs und gründliebs prlsrnung der

kranxüsiscbsn Lpraebs. Lnglisek, Ita-
lienisck, Dandslskaeber, Vorbereitung
auk das postexamen. Sorgfältige Dsbsr-
waebung und pamilienisben. Vorxüg-
lieds Dsksrenxen. Prospekte auk Vsr-
langen. st676

pour jeunes filles.
vans famille äs la suisse kranyalse

(une dame veuve st ses deux Mes) on
rsyoit vi» jeunes tilles dê-
sirant apprendre en même teinps le
tranyais st la tenus d'une inaison. pa-
eilites pour d'autres lsyons ^musl<zus
etc.). Vis de karnills, Donne st abon-
dants nourriture. prix très modères.
S'adresser à Nadams veuve Deìaeour-
Lbuard à Lorvelles près paterne (Lt.
Vaud), et pour références st renseigne-
lnsnts à kir. le pasteur Savar^ à Lia-
rvns ou à Klr. le professeur Lbuard à
Dausanne. (D 1563 D) ^797

Vsrsand direkt au Rrivato von

Â.êiàr ZtiàsreiW
in nur tadollosor ^Varo Mr pfsuon,
Kinder- und öottvSsekv. Koben. Issobenwoker
u. s. w. in rviodor ^uswabl und 211

inÄssissn Rroissn. — Nan vorlanxo dis
Zdustsrkolloktion vom 1572

D. Ililulisoli, M i!»l-l, 8i. Lallen.

Laâ- imâ
îurbotel vbâ kâàstàlt àr Items lv ?à

ei.

> Uâl I à) init 4V Dalkonximmern, 69 Dsttsu, in sonniger, staubfreier
und rubigsr dags. : l.vie eiseiàltige gypsr.

lQraub. LckweixZ Niermslquelle von 28° 8., erprobt uamsntlieb bei obren.
liatarrbsn der ^ìmungs- und Verdsuungsorgsne, Dlutarmut u.

Skrofulöse, Nervosität, lîolenk- und lüuskel-Dbeumstismus. 2. vas kräftige Doeii-
slpenklima. Kurarxt iin Hause, Islögrspd. Offen vom 15. luni bis 1. Oktober.
Prospekts durob die Direktion. (^agLK99) s1799

^rivatäZ^! „8cli6rbeu!i0f^, Weinfelclen
niinint lsidsude, alleinstskoudv und ältsrs Rsrsonsn in liebevolle Rsnsion und Rllssv-
^Vuudersoboue, stills Ra^e inittsn in reisendem Rarten. Räder. Rilli^s tensions-
preise. IMvktixvr à^t in der Aads. I'slSpRon. âìisrss duroü die
174S) (D NS3

iMsNàî Mr MwKE Deute
Olos-Kousssau, OlìlLLLILIì bsl ^leusvburA.

Okkixlslis Vsrklrràuiagsr» nalt äsn HsrrâslssoDerls irr blseisrrkui'g.

Llrlsrnuns dsr inodginen Nvravbsn und sLrntlivksr DsndsigkSvdsr. — Kisbvn diplo-
inisrts Dobrsr. — ?r»vtitvoUS Laxe »in Pusse des dur», in unrnittgldsrvr bsSbe desksides.
Rsksrsnssn von inskr »Is 14St> ebernslixen ^bzlinssn. I>kW

D»»>äo»IV. öe«»^«r.

Vorteile
sincls, die meinen Zekàwaren
überall Lin^an^ versekakten:
Lr8îsn8, lliv gute yualiîât;
Iweiîen8, ljio gute ?a88io>-m;

0i-ittvn8, llor billig« ?i-si8,

Asdeitsr8cbuko, starks, bssetil. W40/48 ?r. 6.—
ksrfsndindscbuks, solide, bs-

scblaFen, llalcsn „ 40/47 ^ 8.^
kerrendindsobubv. Sonntags-

sekulie mit Lpil^lcappe, seliön
und solid Asarbeitst

ì
« 40/47 ^ 8.50

und solid xsul keilet ^ 36/42 „ 6.50
frsusnbotiinsn, Llastique. Mr

den Honntaß seköu und solid
xesrbsitst „ 36/42 „ 6.80

Knaben- und llilädcbensobubs,
solide - » 26/29 ^ 3.50

Knaben- und MSdebensekubo,
solide ^ 30/35 „ 4.50

Xufrieden^sil meiner öedisuun^ aus. — lin-
revllv V^are». wie «olvliv nuter Iioek.
tönenden Rainen auskeimten werden,
Lüliiv ivk xrnndsätsliek nivkt. — ^ns
tansvb sofort franko.

kluil. ilid, ZàiMfeii. tenibulx. "

/^ I_ X /X

ZVfà S?fà SSlà SSfà.SSfà SSlà.

à

/à

tlnäerkärdersi, àmià ffà»edààlì
riuâ Uruolrsroi

o. (Asipsl in Sassl.
prompts àuskûbruog àer mir in ikuktrag
(R69(Z) gexsdeusu LSekteu. s1593

^araulierl okns ^jsàs
Lsimisczkuug'

kür rasoks uri<Z

ksquems
^ubsreilunA vou

8uppsn und Laueen
nlltr ìi t.

Institut
SsMpG S«Ä«M

prss Avertiori
nimmt xu ìjeâer Zeit Mnge Deuts auk,
welobe dis krauxüsisebs Lpraebs sr-
lernen vollen. Leböns Dags. 15 M-
nuten von Vvsrdon. pamilienledsn vird
xugesiebert. Pensionspreis, alles inbe-
griffen, 79 Pr. kìskerenxen xur Vsrkü-
gung. l1K82

SNäSSÄGAlAAG-

lôà-i'knàl
lVllls îSolisnksr

^llVLK^ILkî bei «euedâtel.

p»o»po>tt und »sksrsnrsn. I1SS3

sirisr gotsri, sczkirriaczkliLtktsri

vertvviiâvu nur
ein vor^ü^liokös

?râxaral aus àer

ersten
Lolaweisierisolien

Mslalrösterei

N»à lldZS

2iu bsxlslisn In isclsr kssssrn Spsxsi'si-I-landlunT

8t« i>> »rl I« A>

0vliìaì«88-, SpvsvrvàuàuKvll unâ vrvAavr!« - txv8vkäkt«u

ve Jong's dollâncl. Lacao
1136Z (König!, kolländ. UoDiekerant)
Sekannt dured seins ttiIIîjxD<it, seinen Di»»»tli«1i«iii tnk^vtriirireD
und t«iirv« Oarantisrt rein, leiebt lösbob, nabrkakt u. ergiebig.

?snsion.
Kleine Pamilie würde viniAS ^unZe,

sinkaebe rövbtvr xur IlrlernunK der
kranxösisvbvn Spraobv auknebmvn.
Debrerin im Hanse. Oesunds Os-
xend. Sekönvs Hans. Nütterlivbv
pffvZv. Sebr massive preise. Um-
pkeblungen steben xu Diensten.

Sieb xu wenden an Illadaine llllâ»!
It«el»vr«rt bei ?lvi»

eliütvl. ^1769

loobtsr-lustitut „?1ora"
Xiontal, 8t. (^ltllen.

Noderno Kpraoben, Uusik, alls?"â-
olier Sip«v1»Iu>>t«rrivI»t Mr
und Itürp«»»««« 2nrUoksebliedoli6
ÜMoliter. Reste Vvrpüesuns und liebe-
vollste Rvliandluns. ^n^vnebinesldeirn
ksi Resuob ö^entlieber Rvliranstalten.
Missixer Rreis, Rekerenisen, Prospekts.

1W01 ÜZll II. KM>Ml»l->igllII.

^2U8llàM5àle
vìiâtsau de Vkapsllss

t».
VVäbrsnd des Sommers, vom 1. Nai

bis 1. Oktober nur kranxösiseksr Kurs,
piauo. Vom 1. November dis 1. Itxrii
Xüebs, tVsissnäbsn, Konfektion, IVäsebe
und Olsttsn. Sskr komfortabel singe-
riobtetss Daus. Prospekts und Keks-
renxen. (D998D) ^1747

IVlrris ?ac>ìis^Lc»ruâ2.

^ÜIlef-^l058MSsM.
Krösstss 8pvviallisus der 8vbvei?.

Vollständig neu elngorlvlitot
und erweitert. p?°»

VstZîniitl z» l>msls. lluztsr ltslito.

Iliilldti'tttlseii ist dis M
prok. Dr. DIsbvrs eekter

Vollstäudige, radikale
und siebsrs Dsilung von
aUsu, selbst den Kart-
näekigst. Nervenleiden,

^ MMtWW siobere Deilunx der
» Scbwäebs-^uständö,

klagen-, Kopf-, Rück-
sobmerxen, Derxklopken,
Nigräns, sobleokte Ver-

dauung, Dnvermägsn, Impotsnx, pollu-
tionen ete. ilusknbrlleb im Ducke Hat»
xvdor, gratis iu ^jedem Depot. 6u babsu
in plasoken xu 4 Pr., Pr. 6.25, Pr. 11.25.
ventrale vlät. Keeellsebaft Valdstatt,
/Vppx., Daupt-llopot ^potk. p. Dartmann,
8teckborn. Depots: In sllin ilMIàn à
Sewsit nnil lien àlnà.



Stauen-Jetfung — ®IäÖer für ben f|äualtdien Stete

F. HENNE
LSchmiedg. 6 u. 10

St.| «k Rl
empfiehlt fortwährend

sämtl. frische Geiniise, als:
Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln,

Spinat, Endivien u.
Kopfsalat, Randich u. Karotten, Kohl,
Blau- u. Weisskraut, Kohlrabi etc.
ferner alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl.
Konservengemüse als Erbsen, Bohnen,
Früchte etc. Verschied. Käse nebst
allen Sorten frischem Obst. [1780

Kinder- L1793

Leder - Schürzen
zur Kleiderschonung empfiehlt

F.X. Banner, Rorschach
Lederhandlung, Signalstrasse.
Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion

fertige Kleider u. Oberjupes
für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, Tianeiie, Wolldecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben GrossmUngter.

Firmatestand seit 1810. Ehrendiplom 1804. [1782

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Naohn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

wr* Magenkranken [1133"
Nervenleidenden und Geschlechts-
leidenden gebe unentgeltl. ein Heil-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ fldr: Postfach 16 Waldstatt, Uppen;, y'

Institut Grünau, Gern.
1867 o gegründet durch A. Looser - Boesch o 1867.

Die Grünau sucht ihren Schülern einen gründlichen, dem Lehrplan der öffentlichen

Schulen entsprechenden Unterricht zu erteilen. Danehen will sie durch
sorgfältige, individuelle Erziehung und durch reichliche körperliche Bethätigung in
freier Luft die Willenskraft und Gesundheit der jungen Leute stärken. Eine
besondere Tagesordnung, die günstige Lage der Schule draussen auf dem Lande,
die grossen Gartenanlagen und Spielplätze, Turneinrichtung und Sehrtinerwerk-
stätte ermöglichen es, einen gesunden und häufigen Wechsel zwischen geistiger und
körperlicher Arbeit eintreten zu lassen und den Knaben reichliche Anregung und
unterhaltende Bethätigung zu bieten. Der Unterricht wird in Klassen von
beschränkter Schülerzahl mit abgekürzter Unterrichtszeit erteilt. [1788

Das neue Schuljahr beginnt am IS. April.
Dr. H. Looser.

Institut Martin Marin bei Neuchâtel.
Französisch und. Handelsanterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- und Eüsenbabndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung.
1520] (H5992N) Der Direktor und Eigentümer: m. martin, Professor.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr-4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthescherplatz; Zufç Vorstadt bei lac. Landtwing:; ScliafTh ausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K.Braselinann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

LE LOCLE (oCHWEiz)

TN Bett- y •Berners Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jade Meterzahl. onB|1 Dp»»»»..»»»»..««!! Monoflr.-Stickerei.

Muster franco. «PBC. DraUiaUSSlBUBril Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei (1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Heirate nicht
ohne Dr. Retail, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Er., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in I.uzcru [1722

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587J Ennenda.
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O-Walter-Obrechts

Fabri k-Marke.

ist der Beste Horn - Fnisierkamm.

Ueberau erhältlich

Dl'WandeLsMaizexfrakli
36jährlger Erlolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung

Xeu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

————— I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.40

2.-
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [1417

• Ulizemann's feinste Palmbutter *
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

"Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 27a Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Kehlkopf- und Rachenkatarrh,!
Ohrensausen. EEEEZ

Wm-Unter den Hustenmitteln
nehmen Dr. J. J. Ilolils Pektorinen (Tabletten) bekanntlich eine
hervorragende Steile ein, indem sie bei Hasten, Fungenkatarrh, Heiserkeit

und Engbrüstigkeit von geradezu überraschender Wirkung sind. Zu
beziehen in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch sämtliche Apotheken,
sowie in St. Gallen durch die Drognerien : Biedermann z. Aipstein,
Neugasse, Werner Graf, Marktgasse und Friedr. Klapp am Hechtplatz;

ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (H 289(J) [1621

Tïsr""" <mm

CHOCOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÉMANT

Nachdem ich die briefl. angeordnete Kur pünktlich nach Vorschrift gemacht
und vollendet, bin ich von meinen Leiden, Kehlkopf- und Rachenkatarrh,
Ohrensausen, Schwindel, Heiserkeit, Gehörstörungen und zeitweiligen Kopfschmerzen,
befreit. Ich spreche Ihnen für Ihre erfolgreiche Behandlung meinen innigsten Dank
aus und habe Sie aus Erkenntlichkeit bereits meinem Nachbar empfohlen. Sollte
sich wieder etwas zeigen, so werde ich mich wieder sofort au Sie wenden. Klingnau,
Kt. Aargau, 13. März 1900. Ivo Vogel, Schmied. Die Echtheit der Unterschrift d.
Ivo Vogel, Schmied, bezeugt: Klingnau, 16. März 1900. Schleuniger-Steigmeyer,
Gemeindepräsident. Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [1695

Damen-, Herren-, Knaben-

§öröäiu£mïrTTôTrïL3T y BICH

Mittlere Bahnhofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

Maassanfôrtlgung — tailor made.

Stammeln, heilt unter Garantie bei mässi-
gem Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^Lvbmioüg. 8 u. 18

Wîî.i UM «M
oiupkioblt kortwäbrenü

sämtl. <Avinii«e, als:
klumvnkobl, Dosenkobi, Lviiwsrz-
wurzeln, Lpinst, Xnüivivn u. Kopf-
sslat, lîsnûiob u. Kalotten, KokI,
visu- u. IVeisskrsut, Koklrsbi sie.
ferner alle Hrten gedörrtes 0bst u.
Kemüse, zuglvivli samt!. Konser-
vengemüse als Lrbsen, Dolmen,
prüeiiteeto. Versviiieü.Käse nebst
allen Sorten frisvliem Dbst. ^1780

lîiriâsi'- lnsz

I.slikl' - Lekü^sn
^ur lîlviâvrselwnllNA smpMIt

k'.X. källllvr, kvràà
I.eàsànànK, LiAQS-Isirasss.

Lämtliviie Damen- u. Kinüerkonfektion
korti^o lilvâiivr u. Obvrßnpv»

Mr Lrvaok80no unü ü'üobtor, uouoato
Mei<lersloNe. ?ianeiie. Woiiaeeken oto. 2u

ko3tou, dillisvu ?rsi8on.

Lruppaobsr â: (Zo.
Dberliorkstr. 27, osben Drossmiiiister.

?irmàà»I sei« lSio. rdrsndlplom I«S». >l?«s

kucbballung für Wirts, Dsvker,
illletzger, baden

slier L.rt, mît äsn nôtixen «ZesotiättgbUoksrn
rmâ ^nlsitun« 20 ?r. «exe» àokii. li^78
Doesvb-Lpalingsr, Dueksrexperte, ?Urioii.

»»" IllaAsukraiiksK fti^à
Xorveolvldendvn nnd Oesebleebts-
leidenden gebe unentxeltl. ein Dell-
verkabre», resp,Heilmittel an, das mir
rmà vielen dauernde Heilung braekts.
H W: postfaok 18 Waldststt, j>pM. ^

^à/N!^ 7?SD/k.
« Aegîi'tààt DvossD - Itossâ « IS6/.

7)t« <?ràa» suc/lê »^ven Keltà»'» àen Aràck/i'cken, ckem Dâvpkan cker ô^enk-
b'âen Acà/en entspneclîencken k/nte?'riclit »n erêân. Daneben «okkk sie ckavâ «orA-
/à'iitAe, inckiviàeiie DlvsîeànA «nck âuvâ vskcbttebe ^örxe»7»cbe Dstbät/punA- in
/neien Duft ckie lDânâva/t and <7esnnâeît cken /unAe» /.ente stärke», à'ne be-
«ondeve 7'aAesorcknîtNA, die AàsÛAe Da<?s cken .Lcbu/e draaeze» au/" den» Dande,
die Anossen <?ortenankaAen und Apiekpkàe, T'uvneinniebtun!/ und à'ebrtinevivevk-
stâ'ite e»»mAÌicben es, einen gesunden und bänden lDêobeek sn-isebe» AeistiAsn und
^Srxerücben ^tndeit eintreten su lassen und äen Xnaben reiebücbe ^tireANNA nnä
nnterbaitenäe LetbätiANNA su biete». 7)er linterriebt «eirck in /lassen von be-
scbrän^ter 8äüiereabi mit adAe^ärster l/nterriâsseit erteiit. ^7788

lvtt» »sie« «nt ^.7. ^t^rit.
^>7'. iks. ^»«««7'.

Institut Uurtin
i r^rrtl I I îrrr<t<;1^iirri tx;i i

?ravdtvellv I^ass. Orossartiss àssiàt aut âsn 3ss unâ àis ^Ipsn. Noâsrns IZin-
rivdtuns und Aartsn. Vollständis« und soknsllstv LZrlsrnnnx dss V'ransösisvdsn und dsr
Udri^vn inodsrnsn Npraodsn. Idatdsinatiseds und natur^isssnsvdaktliokv ^'àodvr. Randsls-
Isdrs lSp«vt«IIv V«rkvr«Ltui»K »ut «li« Lx»n»«i» ttir «Iv»

,»i»S r!i»vi>k»tii»Ätvi>»t. Diplomierts Dskrsr. lîsksrsn^isn von siadlrsioken
krliksrsn »okUisrn. Rationslls I^drpsrpüsss. D^innastiki. Dootdail. Zors^âitixs Dr^isiiuns.
iS2»l (it sggzii) ver Direktor unà Eigentümer: M. Martin. Professor.

?uàtoI in dsr 3sk^6Ì2 sssàiisk ^sssktltsit, sinslixss Nittsi
Mr Darkstdödso, dus ksnsktss i^ukvvisstien ^sstattvt,
(Dans okns Dl'âtts ?idt, MdrsiauA li'áit, Dinoisurn son-
ssrvisrt und aukkrisskt. XVivdssn und kiostisn lAIit

ßg.N2 kort, ^srusàios und sokort troàsn. ^susnisss sts- auk àkrass. Das Ditsr ssik-
lisd 2U 4 und kardios 2u Dr i.50 nur aiisin sskt Züu kadsn in dsi^. von
»iilrsn, Dintks8sderpli»t2! ; Vor3tadt dsi I^»n«Iàánx; ^ivl»»trk»n»en und
^Vintortkur d <è»iâort, od d. dis Fabrik v. Ii.«^»»«Iin»nn, N

t^aàstoi Ì8r niskt siu vsr^vsli8sln rnit àsiiainnunsvu, dis untsr äkniisk iautsn-
dsn tarnen an^sdotsn ivsrdsn. l^159i

l.c Ü.OSIF <ôc8M>?)

«ett. vr

O6I'N6I'ài.6M6N
kein- ». N»II>»

àr ssrmitivit rssllsìos, ctausi-7>âkìssìss vissnvs ?abrik»t.
M« iiànàl. »... «rniM.-îtiei-rsi.

àlnstsr tianeo. àpiîtî. 0fSUISllS»IöUüfN Lilliss ?isiss.
ZilUllsr So., I^angsoNieU (Noro)

t«i»«i>vebersi mit eleitniedsm k«tri«b »»à llsiàveberii ltôZI
I.i,ck>!rsnt«ii cîsr tZiäxsmzsssnsvdakt umZ visier ?r. Itotsls >m<1 Anstalten.

HsiratS nicztit
olills Dr. kvtnn, Duell über (lie Dliv,
mit 39 unkltomisollen Dilàern, Dreis
2 Dr., Dr. Dewitt, Diebe »nrl Dlie ebne
Xincler, Drei« 2 Dr., gelesen au baden
Versand vsrseblosssn clureb ZVvàvÌKS
V«rI»K i» Diixt i il ^1722

I'rs.iieri- urià l/ôLàlseliìL-
krs.nkIisitöQ,

?srioàsQstôriuiA, àsdâr-
niuììsrlôiàsQ

werden sebnsll und bMg (aueb brisk-
lieb) ebne Deruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. weä. I. MiZvr
1587^ Dnoenda.
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W/^^I?-()DI?

'^«LZîx^—-sPZLWMÄN

ist dsr Ssste tlorn - ^isie rks mrn.

DsdsesN sebZItüllb

O'.Vâncisl^âtisxîi'âiîli
ZkjSIirlgsr erloig. Si.I.eilt lr«ar»i,«Iet: 7ter» 7««s. ZkjSiirigsr ertolg.

btsirextrakt mit ^isen. Dsiebtvsrdauliebes Lissupräparat bei ailgsmsinsn
8ebwäobs2uständen und Dlutarmut

INsIrsxtrakt mit kromsmmonium, gegen lleuebbustsn, ein glàend er-
prodtes Dinderungsinittel

Iilsl7vxtrakt mit glyoerin-pbospborssuren 8sleen, wird mit Lrkoig bei all-
gemeiner Lrsoköpkung des Nervensystems angewendet

lttslrextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmàsxtrakt 2ur llsbung
der darnikderliegendsn Verdauung

X«u! bsbertbranDmuIsion mit Ual^sxtrskt und Eigelb, àsserordsntl.
lsiebt verdaulieb u. sskr angsnebm sedmeekend. Dräktigungsmittel—— I>r. ìVsniIsr» Al»I»»uvIt«r «ndl Sl»I«î»oi»K>ons

Drsi3
?r. 1. 40

„ 1-40

„ 2.-
1-4D

„ 2.-
^.Itks^älirts Du3tsnnnttsi, nooà von ksinsr Irnitation srrsiodt. Udsrall k'àklioìi. l1417

« Aizemann'z feinste palmbuner «
^arantisrt rsins8 Dkian!2snkstt, vorn Kantonsoksrniksr in 8t. Dallsn à Fssundss

de/undsn, 3slb3t kür 8oüwasds Nussn Isiokt vsrdaulisü, si^riet sioü voi--
2urn dk^oo/isn, Si-ntsn und Ssàsn. Inkoiss idrs3 koksu Dettseüaltes und

diilison Drsi3S3 sa. 5o°/g s«son andsrs Duttsrsortsn.
XVo nisüt arn Dlàs srd'âitlisd, lisksrt RUsü8sn 2u brutto ca. 2Vs I^S- ^u Dr. i.40,

i^/4 Xx. Liu 8 Dr. krsi ssxsn ^asbnabrnv, srö88srs Xisossn billissr. D571

It. Uuliseli, klornstr. li, 8 t. Sullen. gâuMieàlîtM liir öle 8àà.

Ilolilkopf unil ksvkenksîapnk,!
oiZpvnssusvn. ^îLî^îl

Untsp c!sn Üu8tenmittvln
usbmsu Iki F. F. II»I»Is> ?elit«rii»vi» (Dadlsiteu) dskanutiiek eins ksr-
vorragende -8teile ein, indem sie bei lm»jx«nk»t»irli, N«»««r-
livit und I njxl»rii«tizxlteit von geradezu überrasebsnder Wirkung sind. Tu
belieben in Lckacbtsin xn 80 Dp. und Dr. 1.20 durck sämtiiebe ^.pvàvlivi».
sowie in <»»>>«» durek die I7r«»z;iit i i« ii : Iî!t >i« i i»îìii»» 2. lDxstsin,
Nsugasse, Weiiitl <»» nt, Narktgasss und I rivlti Htnpp am Deebt-
piatx; keruer durob dis iu den Dokaibiättsrn gsnauutsu Msderlaxen. Ml

enveoi-M?

cnocvi.^ cnà^l^i
àebdem ieb die dried, angeordnete Dur pünktlieb naeb Vorsodrikt gsmacbt

uud vollendet, bin ieb von meinen beiden, Kebikopf- und kisvbenkatarrk, Dkren-
sausen, 8okwindei, Heiserkeit, Kebörstörungen nnd Zeitweiligen Kopfsokmerrsn, bs-
kreit. leb spreebe Iknsn kür Ibrs erkoigreicbe Lebandlung meinen innigsten Dank
aus und dabs Lie aus Drkenutbekksit bereits meinem àebdar empkoblsn. Lobte
sieb wieder etwas zeigen, so werde leb mied wieder sokort au Lis wenden. Xbngnau,
Xt. àrgau, 13. Uärz 1900. Ivo Vogel, Lebmied. Die Xcbtbeit dsr Ilnterscbrikt d.
Ivo Vogel, Lebmied, bezeugt: Xiiugnau, 16. ^lärz 1900. Lebleuuiger-Stsiginsyer.
Dsmsilldexrssident. Adresse: privstpoliklinik KIsrus, Xirekstr. 40ö, Klarus. ^1695

vamen-, Deppen-, Knaden-

MMA
Altttlvr« 60.

Aetenveisv. ààr tràv. ^734
IVlaassarifSnilAunA — îailor maüe.

Sjt»mn»vIiA, boüt uutor Harautis boi lu'ài-
80IU Honorar ^1433

8pfavktieil»n8talt llspisau.

Dias Lcbüisriu meiner II. Xlsmsutar-
Klasse besuebte im Oktober a. e. iu der

8praelàilan8talt tterisau
den dszügiiebsn Xurs und wurde er-
krsuiieberwsise von ibrsm krüksrn

t?»Dt>1D«;r-77
gebellt. Xs seien dabsr Litern und
Debrer auk diese Osiegsubsit, Lpraeb-
kskisr durob ganz naturgsmssse Nstkods
beseitigen zu können, gebübrsnd auk-
merksam gemaekt nnd dark dis De-
Nutzung derselben aus vollster Ueber-
Zeugung empkoblsn werden. s1588

iierisau, den 10. Dez. 1901

II. Uvivilv, Debrer, Nükis.
Die llsebtbsit dsr llntersekrikt des

II. Ilsisrle, Debrer, ülübis, beglaubigt
ilerisau, den 10. Dez. 1901.

Der Oemsindssebreiber:
Hü. iiammann.
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Alleiniger Fabrikant :

ritzSchuIzjun.tefe
Leipzig.

Mme. C. Fischer, Thealerstrasso 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre BrvSchüte (6. Auflage) über den

Haarausfall
und Trttbzeitlacs Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und fiel-
lung. [1731

Gemütskranke
Herz-, Nieren-, Nerven-, Leber- u.
Magenleiden, sowie katarrh. Krankheiten,

Bleichsucht und Rheumatismus,

alle Hautkrankheiten und
offene Schäden werden sicher,
schnell und dauernd geheilt durch
meine Naturmedizinen (nur Nährmittel.

[1795
Natur-Aerztin Frau Künzler

Nord, Walzenhausen, Kt.Appenzell
(Schweiz).

Besuchzeit: Sonntag, Montag und Freitag.

Briefliche Behandlung u. Fragebogen

beantworten.
NB. Halte auch berühm.Haarwuchs

und Haarfärbemittel, welche schon
viele Jahre mit grösster Zufriedenheit

gebraucht wurden. Ebenfalls
vorzügliches Mittel gegen dicken Hals.

VUVyVYV, ,.".:.'Y.:. Y'-:-YY Y YYY

Nach wie vor steht der
Anker-Pain-Expeller

Seit

30
Jahren

erprobt.
Das Beste

was es

gibt.

oben an als bestes und zuverlässigstes
änsserliches Heilmittel bei
Erkältungskrankheiten, Gicht, Rheuma, Kopf-, Zahn-, Hals-,
Brustschmerzen, Influenza, Grippe, Seitenstechen,

Quetschungen, Verstauchungen u. s. w.
Der echte Anker-Pain-Expel 1er wird in unzähligen

Familien stets vorrätig gehalten als vorbeugendes
Mittel go^en ernstere Erkrankungen.

Nur echt mit Anker-Marke zu 1 Fr. und 2 Fr. die
Flascho. [1816

— In nahezu sämtlichen Apotheken. —

Man verlange ausdrücklich Original auf- 3}
machung (b. Strängen Papiermanchett.) <»

der Firma Lang & Cie. in Beiden.

15 lang litt ber UitterjelcOnete an m&agett-
unb 3>armhafarrlï uttb ttmrbe in fetjr fur^er 3elt
bucd) Den ©eDtaucf) ber einfachen ftut bei? Gerrit
Uiopp Poflftänbig geseilt unb fühlt fit® jcfet tiad)
Verlauf Don 6 Gongten no# ganj geiunb. 3n banf=
barer Slnerfcnnnng bieïer gliicflicpen Teilung möd&te
id) aCfeit !tf('ag:ns unb ®annletbenben emDfeplen, fiep
Pertrauen8öoU fcftrlftü# an Joerrn 3. 3- ff. 9ßopp
in §eibe, öoffteln, su toenben. ü?ucf) unb grage^
formulât mlrb toftenïo8 überfanbt. [1719

3ullu3 2>ebesScf)mlbt, iffilrt, Slfäffer«
ftrafce 13 in öafel.

J.Dürr Zürich
Balinhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordau & Cie

altbekanntes, renommiertes

nrösstesI „ ,1... QeSChaft
Special- btiueu- ([ scii1,
Herren-, Damen-Nouvaautés

meterweise ; Massarbeilen.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- n. Modebilder franco.

Haushaltungsschule Schottland b. Aarau.
Gründlicher Unterricht in allen häuslichen Arbeiten. Einfache

und feine Küche. [1794
Anmeldungen béi der Vorsteherin

R. Weiersmüller.

Hotel and Pension Iiattraann, Ragaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. [375] Familie Lattmann.

Gegen die sehwindelhaften
Nachahmungen der echten

Bergmanns Lilienmilch-Seife

(Marke 2 Bergmänner)

gibt nur

*
'V % \

Gewähr.

Wer nicht betrogen sein

will, achte auf obigen

Namenszug. [1802

Fidele und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatorium, 240 Oktavseiten. Ur¬

komische und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Fr.

Witze, Theaterstücke. - Broschiert Fr. 1. 50, gebunden 2. —
Ernste und lustige Sinnsprüche —.50
Lustige Handwerkersprüche in Reimen —.20
Fidele Gantanzeige —.20
Krausi Mausi Predigt —.20
200 fröhliche Postkarten-Grüsse —.50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. 1.—, geb. 1. 20

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Eatgeber in allen Herzensangelegenheiten, brosch.—.75, geb. 1. —

Der Schweizerische Briefsteller für Abfassung von Briefen
Empfehlungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geh. 1. 50

Alle 10 Werke nur Fr. 5. —
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1455

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

H.Scherrer
J* München à
§ST.GALLENf

Jlluslr.Preisliste franco. II

Hausmanns

China-Wein
und [1818

China-Eisen-Wein
alte, bewährte Marken hervorragender
Qualität, kräftigend, nervenstärkend,

blutbildend.

Hämotrophin
und

Eisen-Hämotrophin
blutbildende Specialpräparate ans den

Lubnratoi ien der

Hecht-Apotheke
Schweizer. Medizinal- und

Sanitäts - Geschäft
St. Gallen.

Amerik. Buchführung
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

II. Vrisch, Bücherexp., Zürich.

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

itseiMu Firnes

bei jeder

Gelegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Alleinigen Fabrikant :

iàZekàMà
l.cik»2ik.

ölmo. l). ^isoker. ^doalor8tra380 20,
?üried. Udormîìtolt kroo. u. vor8odlo83on
gt'gon Vin3ontt. von 30 Olg. in Narken
idro kr^8vkUuo (6. ^uttugo) Udor (ion

staarauska»
UN kl IsUkaeNIgez ergrauen, cliuun
mein« ZIrsauIlun, Vorkütung uncl
kellung. 1173?

gemütskranke
Uerr-, Vieren-, klsrven-, beker- u.
ililagenleiàsn, sowie kstarrk, krank-
Kelten, kieisksuokt unà kkeuma-
tismu», alle Uautkrankkeiten unà
offene 8vkâàen wsràen sieksr,
sekosll uoà àausrnà Zsbsiit àurcb
msios!laiuimsäi^iuen(nr>r Katar-
Mittel. 11795

tiîttur-àerUîil Kran Knin-Ier
klorci, lVsleenksusen, kt.âppsll^sll

(Lczi^vvsi^).
Smàik Zolllllzg, Illlläg Mli l'SitZg.

Lrislliobs ôskanàlung n. ?razs-
boZen beantworten,

5lk. Valto auod dorüdin. Vaur>vued3
und Vaarkärdowittol, Toledo sokon
vlolo Zsdro mit gro33tor ^nkrioâon-
doit Aodranodt surdon, Vdookall3 vor-
2iüg1ivdo3 Nittol gogeo diokon Vâl3.

,„ ,„ ,„ ,„ ,„ ,„ ,„

Naoti wis vor ststit äor

kià-?àkxpà
8eit

so
wahren

erprobt,
llss Leste

«as es

gibt.

»I» »1^ ik« «tv« nnà
»n^svrli«!»«« IReilmittvl bei rrkäitungs-
krankkeiten, liivkt, Ukeuma, Kopf-, ^akn-, Hals-,
kruztsokmereen, Intlusnes, Krippe, 8vitenstevken,

liiuetsvkungen, Verstsuokungen u, s, w,
vor vâtv ^»iiR-kxpollor ^vird in uo^Äii-

ligon l^smilion 8tot3 vorrätig godaltori als vordvugorido3

VI»3odo. jI8I6
»»«-» In särnilicdtsn ^ploîtiskSn.

Uan verlungo ausârûàlied Original auk- A
ma-eduirg (d. Strängen?apierina.nedott.) c»

âer ^irrns. I.ang Se Lie. in k«iäen.

15 Jahre lang litt der Unterzeichnete an Magen-
und Darrnkatarrh und wurde in sehr kurzer Zeit
durch ven Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Vopp vollständig geheilt und fühlt sich jetzt nach
Verlauf von 6 Monaten noch ganz geiund. In dankbarer

Anerkennung dieser glücklichen Heilung möchte
ich allen Mag.'N- und Darmletdenden emofehlen, sich
vertrauensvoll schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Heide, Holstein, zu wenden. Buch und Fraae-
fornrular wird kostenlos übersandt. jd7!9

Julius Dede-Schmidt, Wirt, Elsässer-
strake 13 in Basel.

Z.NSn ?iiricb

erl. kärws. dvrcls.ii à (^is
ittttekannte», renommierte»

^°àl,a<tpn àilSII
8pkkiâi- nooen- k 8eli«vei.'k

»«l'M-.vWII-IiMgSà
motertveisk; Uâkìrdoiìvn.

vertige docken-.^rtikel! jl7^2
Auster- n. Äollediitler kraneo.

i>sii8liklltiing88l!tiulk 8eliijfàml b. jwsu.
cZ-riinclltoksi' Ilntorrivlat in allen dünstiodsu ^.rdsitsn. DInfs,oNs

nnâ foins ^iiodo. ^1794

^.nlnoiÄnn^sn dôi àor Vorstodsrin
R,. WeisusrniXIlSl'.

jiotkl M pension Ilsttmnn, pclgs?
âas N5Q2S àtri» okksrt

snipkàtt sià t'üi- Kui-Zästs uuà?asMiitsn wit cisi- ^nsiâoi'unA Zntet-
unâ bilIÍAsi- LeànunA. ^

OsAsri àis LvUviQâslUakbsu

I^s.oIis,ìirnuQASii âor sàìsrt
LsrArrtarirtS lailisurrtilà-Lsiks

(IVlsnìio 2 Lsr>grnânnsr>)

Aivì nur

à ^

Llstvâìir.

^Vsr QiczUH dsìrc>ASn ssw

vfill, aoliis s-uC ovtASN

U'ktltlSQSSUA. ^1802

Mele unà Màds 3ûà!
vas «ed«vi2vri8eltv Ovklkiniìtoiiuln, 240 oktavssitsn. 4Ii-

iîowiseiis ulià srnsw 0eàiekts, vàlttwationsn, ?oss6ii, k'r,

>VitM, ?keài'stûà. - Ll'osciiisrt 10', 1. 50, Zobunàsn 2. —
Lrnà nntl lustiAv 8inli«pi'ûcà —.50
i0n8tiAv UaulUvvrhvrspi'ûeàv in lìsiwsn —,20
I0àà txautall^viKv —,20
kransi Nausi ?rvà>At —.20
200 kiöNlieN« kvstkartvn-griissv —.50
I)«r klein« volntàelìer oäer ctvr dereàte l'iiìniio««. Lin-

àlis, pi aktiseke Nstkoàs in kuivei' Loit uncl oiins Lein'M'
Aeiäniig srltnüösiä «pi-seken lei nen. Li-nseii. 1.—, tzà 1. 20

VolìstâlllliAer Liedesdriàteller, 80 oàvssitsn. Lin nensi'
llatAeder in ni ion Lsi'MnstMAkisAsnllöiten, dnoseli. —.75, Ksd. 1. —

Der Keltnei/eriselie liriektetler lnr ^blassunZ von Lrisken
LwpielànZen, Insernten, NselinunAsn, XVeâssIn, (Znit-
tunZen, Vollwaekten, VertràZen etc., 260 Leiten, Zà 1, 50

TKIls 10 WSrk.S rircr Lr. 3. —
Lei LinsenclunA cles LstrgAes krank«, sonst àeknadwe. ^14SS

^likkiki'Iläusei'L kuekkanlilung, Li'enellvn.

ânroN driokliodo nnct soNriktliods
r,Sc>tic>nsn. ì 11e v <»n

Li tnljx. Klan voriaiixs
kratisprospskto, i 1429

Loesek-LpalinKer, kiiàexMts

Vtadliort 3oit 1K88. lStSllsuvorintttl»»»»?.

USenknnen

Ks-roàMU
IM!liiusta?^eisiisis tl'gncl!, II

Hausmanns

VKlNsHikvIIA
uiià 11818

kdi»A-àtî»-Ueill
alts, Kswâbrto Uartcsn ksrvorragsvàsr
(ZasiitSt, krkktixsoà, iisrvovstSitcsnck,

blutbilàsnâ.

^âmotr-opliin
uu<i

üisöv-llämotroMli
blatbilàsiiàs SpseialprSpaiato au» âoo

Iiuborài isn (isr

àlitiìii»tlielle
Zvkwsigsr. Nsàiainal- aiià

öanität« - Nssobakr
8t. Dallvn.

kmvà kuelliülii'ung gà
iivk «lurok Untsri'ioktsbi'iefk. ri°foig ga-
l-antiert Verlangen 8ie Kfatisptosp IliSS

II Vrlseli, Liiebsrexp,, Xiii il li.

dosor
àer

krâusii-îsàZ
k«v»r»iigt

àis

iàà kim»

bei jsàsr

mit ösMznabms ank «lisses Statt.
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